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1. 1 Allgemeines

In dem vorliegenden Jahresbericht 1979 sind
die Ergebnisse der Statistik der öffentlichen
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der
Bundesrepublik Deutschland einschließ1ich
BerI in (V,Iest ) dargestellt.

Rechtsgrundlage zur Durchführung dieser Erhe-
bung war das "Gesetz über Umweltstatistiken"
(UStatc) vom l5. August 1974 (BGBl. I, S.
1938) in Verbindung nit den "Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke" vom 3. September.
1953 (BGB1. r, S. 13i4).

2 öffentliche wasserversorgung 1979

I .2 Berichtskreis

Auskunftspflichtig waren nach § 5 Abs. 2

UStatc Anstalten und Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts, Inhaber oder Leiter von
Unternehmen und andere Einrichtungen, die
Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung
und der öffentlichen Abwasserbeseitigung be-
trieben. Besaß ein Auskunftspflichtiger an
getrennten Orten Betriebe mit selbständigen
Wasserversorgngs- und,/oder Entwässerungs-
gebieten, so hrar für die einzelnen Betriebe
jeweils gesondert zu berichten.

2. 'l Ausgewiesene Tatbe stände

AIs Grundwasser gilt das unterirdisch anste-
hende Wasser, das die Hohlräume der Erdrinde
zusammenhängend ausfü1lt und nur der Schwere
unterliegt, ohne natürlichen Austritt.

Oue 1 Iwasser ist der örtlich begrenzte natür-
liche GrundvJasseraustritt, auch nach künst-
licher Fassung. Das bei starker Quellschüt-
tung aus dem Wassersammelbehä1ter ablaufende,
nicht genutsgs Überlaufwasser ist nicht darin
enthalten. Wasser, das in Stollen frei ab-
fließt und für die öffentliche Wasserversor-
gung genutzt wird, ist hier mitenthalten.

Uferfiltrat ist Wasser, das den. Wassergewin-
nungsanlagen durch das Ufer einen Flusses oder
Sees in Untergrund nach relativ kurzer Boden-
passage zusickert und sich mit dem anstehenden
Grundwasser vermischt. Es r4,ird in seiner Be-
schaffenheit wesentlich von der des Oberftä-
chenwassers bestimmt und unterliegt deshalb
in der Regel größeren Schwankungen der Tempe-
ratur, des Geruchs, des Geschmacks und,/oder
der chemischen und bakteriologischen Eigen-
sch aften.

Ange re i chertes Grundwasser ist Grundwasser mit
anteilig infiltriertem Oberffächenwasser, wo-
bei das Oberflächenwasser im Wassergewinnungs-
gebiet planmäßig versickert.

Unter Oberflächenwasser wird die direkte Ent-
nahme von Wasser aus natürlichen oder kühstli-
chen oberirdischen Gewässern (Flüsse, Seen,
Talsperren) und angereichertes Grund$rasser zu-
sammengefaßt.

Die Brunnen und/oder QueIlen eines Wasserwerks
sind, unabhängig von ihrer AnzahI und ihrer
technischen Gestaltung, eine Gewinnungsanlaqe,
wenn sie Grundwasser aus einem zusammenhängen-
den Grundwasservorkomnen gewinnen. Die Vlasser-
gewinnung eines ltasserwerks aus einem Oberflä-
chengewässer ist, unabhängig von der Zahl der
Entnahmeeinrichtungen, eine AnIage, wenn die
Entnahme aus demselben Gewässer erfolgt.

Rohwasser ist Wasser ohne Trinkwasserqualität
vor der Aufbereitung.

Reinwasser ist Wasser, das ohne Au fbere i tung
abgegebenoder Behandlung aIs Trinkwasser

wird.

Das Wasseraufkonmen setzt sich zusanmen aus
der Eigengewinnung der Betriebe der öffentli-
chen Wasserversorgung und dem Fremdbezug von
anderen Unternehmen und sonstigen Einrichtun-
9en.

Eigengewinnung enthä1t selbstgewonnenes Rein-
wasser, sel-bstaufbereitetes Wasser und selbst-
gewonnenes ohne Aufbereitung weitergeleitetes
Rohwasser.
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Den wasseraufkommen steht die wasserabgEbe
insgesamt gegenüber, die sich zusammensetzt
aus Abgabe an Letztverbraucher, - zur Weiter-
verteilung an andere Wasserversorgungsunter-
nehmen sowie Eigenverbrauch und Verluste.

Letztverbraucher sind Haushalte, gewerbliche
Unternehmen (Produzierendes Gewerbe, Handel,
Verkehr, Dienstleistungen) und sonstige Ab-
nehmer (2.8. Anstalten wie Krankenhäuser und
Schulen, Behörden und komrnunale Einrichtun-
gen, Bundeswehr, Iandwirtschaftliche Betriebe
und für öffentliche Zwecke), nit denen die
öf fentlichen l{asserversorgungsunternehmen die
abgegebenen vtassermengen unmittelbar ab- oder
ve rre chnen.

2.2 Erläuterungen zu den TabeIIen

AIle TabelIen für den Abschnitt der.öffentli-
chen Wasserversorgung wurden

- nach l,ändern erste1lt.
Die Tabelle 1.1 "Gemeinden mit öffentlicher
viasserversorgung" wurde zusätzlich

- nach Gemeindegrößenklassen, u.
die Tabellen zur wassergewinnung ( 1.2 u. 1 .3)
und zum(r ) Wasseraufkommen,/Wasserabgabe
( 1 .4 ) zusätzl ich

- nach Wassereinzugsgebieten gegliedert,
wobei diese zu 6 Stromgebieten zusammen-
gefaßt wurden. (Siehe auch Schaubild
"Wassereinzugsgebiete" auf Seite 9).

Bei aIlen Geneindeangaben sind.die in ver-
schiedenen Bundesländern vorkommenden ge-
meindefreien Gebiete nicht berücksichtigt.

3. 1 Ausgewiesene Tatbestände

Unter Sammelkanalisation wird das Le i tu ngs sy-
stem verstanden, das ausschLießlich dazu be-
stimmt ist, Abvrasser (Schmutz- und/oder Re-
generasser) zu sammeln und abzuleiten.

Mischkanalisation ist eine Kanalanlage, in
der Regen- und Schmutzwasser gemeinsam abge-
leitet werden.

Trennkanalisation ist eine Kanalanlage, in
der Regen- und Schmutzlrasser getrennt abge-
Ieitet werden.

Zur unbehandelten Abwasserableitunq in Ober-
fIächengewässer und/oder den Untergrund zählt
auch Abwasser, das zuvor Rechen- und Sieban-
lagen, Abscheider, Hauskläranlagen u.ä. durch-
laufen hat.

Bei der Abwasserbehandlunq wird zwischen me-
chanischen, biologischen ohne weitergehende
Behandlung, biologischen mit weitergehender
Behandlung und sonstigen KIäranlagen unter-
sch ieden.

Bei mechanisch wirkenden KIäranlaqen (ohne
biologische Behandlung) werden Schwimm-,
Schweb- und Sinkstoffe des Abtrassers auf me-
chanischem Wege, z.B. in Absetzbecken, ent-
fernt.

Bioloqische Anlaqen ohne weite rgehende Be-
handlunq: Biologische Abwasserreinigung ist
die Entfernung von gelösten Schmutzstoffen,
KoIloiden und Schwebstoffen aus Abwasser
durch aeroben und,/oder anaeroben Abbau, Auf-
bau neuer Zellsubstanz und Adsorption an Bak-
terienflocken oder biologischen Rasen, z.B.
in BelebungsanLagen, Tropfkörperanlagen so-
wie vergleichbaren Anlagen, etwa Oxidations-
gräben.

Bioloqische Anlagen mit weiterqehender Be-
handlung: Weitergehende Behandlung ist ein
Verfahrensschritt zur Abwasserreinigung, der
sich an die mechanische (erste Behandlungs-
stufe) und biologische (zweite Behandlungs-
stufe) Abwasserbehandlung anschließt, z.B.
chemische und chenisch-physikalische Abwas-
serbehandlung, Schönungsteich.

Ausfaulung ist der anaerobe Abbau (Minerali-
sation) der organischen Stoffe im Ktärschlamm.

Zur Hyqienisierung des Klärschlamms zähIen
z.B. Pasteurisierung, Bestrahlung.

3.2 ErIäuterungen zu den Tabellen

Alle Tabellen für den Abschnitt der öffentli-
chen Abwasserbeseitigung wurden

- nach Ländern ersteIlt.
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Die Tabelle 2.1 "Gemeinden mit öffentlicher
Sammelkanalisation" wurde zusätzlich

- nach Gemeindegrößenklassen,

die TabeIlen zur Ab$/asserbehandlung (2.4 u

2.5) zusätzlich

nach Wassereinzugsgebieten

und die TabeIIe 2.3 "Abwasseraufkomrnen und

Abwasserverbleib" zusätzlich nach

- Gemeindegrößenklassen und

- Wassereinzugsgebieten gegliedert, hlobei'
diese zu 6 Stromgebieten zusamengefaßt
wurden. (Siehe auch Schaubild "Wasser-
einzugsgebiete" auf Seite 9).

Bei alfen Gemeindeangaben sind die in ver-
schiedenen Bundesländern vorkommenden gemein-
defreien Gebiete nicht berücksichtigt.

Die Zahlen der an K1äranlagen angeschlossenen
WohnbevöIkerung von TabeIlen 2.1 und 2.4 können
aufgrund der unterschiedlichen zuordnung der
VtohnbevöIkerung entweder nach dem !,iohnort in
Tabelle 2.1 (wohnortprinzip) bzw. nach dem

Standort der jeweiligen Kläranlage in Tabelle
2.4 (Standortprinzip) voneinander abweichen.

In Einzelfäl1en können beim Vergleich des Ab-
wasseranfalls in den Gemeinden mit der Sumne

der Abwasserableitungen Differenzen auftreten,
weil die Abwasserableitung an bzw. Abwasser-
übernahme von andere(n) Sammelkanalisationen
in den Tabellen unberücksichtigt bleibt.
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4 Wassereinzugsgebiete

F Iußgebiets-

kennz iffer beze ichnung

DONAU

1'l Quelle bis Schmutter und Wörnitz
Abfach, Gr. Lauchert, Riß, Roth, Iller
Günz, Mindef, ktörnitz, zusam, Schlnutter

12 ,13 Lech bis Schwarze Laber
Lech, Paar, r1m, Abens, Altmühl, Schw. Laber

14,15 Naab bis Schwarzach
Naab, Regen, Große und KIeine Laber, Schv{arzach

16-19 Isar bis Landesgrenze
Isar, Vils, ILz, Inn, Salzach

2 RHEIN

Bodensee und oberrhej.n bis Mainmündung
Argen, Schussen, vJutach, Kinzig, Murg,
Lauter, Speyerbach, t'/eschnitz

21 ,23
(ohne 238)

238 Neckar
Rems, Enz, Kocher, Jagst

24 Main
Regnitz, Fränk. Saa1e, Tauber, Gersprenz,
Kinzig, Nidda

25

25

2'7 1-27 4

2'15-2't9

28

2

4

41-44

45-47 ,49

48

5

52,53 ,56-58

59

9

92

93-95

96

I*Ii.tte1rhein von Main- bis Lahnmündung
Sel.z , Nahe, Wisper,' Lahn

Mosel
Saar, BIies

I{i.ttelrhein von Wied bis Erft
Nette, Ahr, Wied, Sieg, wuPPer' Erft

Niederrhein von Erftmündung bis Landesgrenze
Ruhr, Emscher, LiPPe

Rur, Schwalm, Niers

EMS
Hase, Leda

WESER

oberhreser
Werra, Fu1da, Eder, Schr^7ülme, Diemel

Mittel- und Unterweser
Emmer, Werre, Große Aue, Würune, Hunte, Geeste

AlIer
Oker, Fuhse, Leine, Böhme

ELBE

lIitteleIbe, Randgebj.ete rechts und Iinks
Eger, Saa1e, Havel

Unterelbe
IImenau, Stör, Oste

KÜSTE UND MEER
Küstenflüsse und Marschen der Nord- und Ostsee, Inseln

IsseI, Berkel, vechte

Nordseeküste und -inseln von Emsmündung rechts bis Sylt
Eider, Treene

Ostseeküste und -inseln von dän. Grenze bis Trave
Schlei, Trave

QueIIe: Flußgebietskennziffern der Bundesanstatt für Gewässerkunde'
Koblenz
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0
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0, {
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r) OI€ NECTOIIALE ZUOROI{UiIG EFfOL6T JEUETLS IIACH OE}I ORT OCT EIIILEITSTELLE.-
1 ) SrarD 3l .12 -1979.
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E9

??

1?

50

61

530

1.4

FhEITLAT{0-Pf ILZ .....
EADEI{-TUEPTTEXBERG ..
EAlERt{ .. -.....-.....
sArnLAüD

SERLII (9EST) ..-....

BUNOESGEEIET E 167 5 (95 1 109.9

LATID

ZU BEHAtrDILNDES ISUAS SER Ail DlE XLAtRli/LAGEN 
^t{6ESCIL0SSENE 

U08t{BEV0ELXERUilC 1)

DARUNTER OARUIiTER AI{

8tol06ISCH

OHI{E I ilIT
TEITEP6EHEi'Ot (R) BEHTilDLUNG

INSCESIB] rEcxlfltscH
IIRXENDC

XLAERANLA6fT

iILL. i3

OHNE ;IT
YEITERCEXENDE(R ) BEHAIiOLUNG

1 ooo Etllu.

scxLEsIIG-H0LSTEIt{ -...
HAlrBURG.....-.
ilIEDEPSACHSET{

13{,8

169 ,4

395 .a
5,9

949 ,2

500,6

z!0.2
170.5

006,0

15.2

f 1.1

I 5E1,9

1 131,2

1 718,6

99.E

10 5f4,9

4 054,5

I 892.2

7 190,5

6 485,1

5t3,5
to6.o

1 8.1

4 o,E

12!.6

1 E27,8

1 531.?

s 732.9

srg .6
1a 793.!

1 502,6

? st't ,1
I 264.9

8 072,4

613 ,5

106.0

49 115.6

22 ,!

tE3,5
L'9 ,E

2 948.8

307.2

siz ,s
399,7

'l 3 o3,E

6 0,0

6 277,1 39 170,8

221,6

163.2

3 0E4,!

BREI{EN

TiOPDRH EI N-U€ST f ALET,I ...
HESSEN........
RI'EII{LANO.PFALI .......
BADEN-IUERTTETBERG ....
BAYERIT ....--..

1 E0,0

1 6.4

4,6
'11 7,7

45,9

1 2J5.3

110,E

t6.7
675.1

2E1.6

BERLIN (TEST)

5 67E,3

,) DIE REGIOilILE ZUORDXUII6 EPfOLGT JEIEILS iIICH DEII STAITOORT DER XLAEPA}ILAGE..
1) sTAriD 31.12.1979.

27

I OATU III E Rt----------------
I
| |IECHANtSCH
I
I
I

.l
I

t--
I

8 IOLOG I SCIIE XLIER^IILIG€il

SUilDESGEB!ET...



2 0Eff6{ILICHE IBIASSFi
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41 - 44
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46

4
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8L8E..........
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9
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970.9

256.9

'tto.3

E2 .2
t61,5

1 92t,'

113,6
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75.1

37 .7
23r ,7
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269 ,9
21'l .E

3 56,9
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60,7

1Zt.E
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65 ,7
1t9 .0

215.9
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I 0,6
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136.!

1O7.1

511.9

19,6

!9,!

107.6
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51,5

2Ei,a

1 921.9

232,8

406,E

148,5
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55,8

156,5

t,t
11.7

17 .6

21? ,1

10,9

o,5

o,1

20,?

12 ,7
41,0

19.?

rt0,5

12f,t
51 ,9
z1.E

77 ,4

15 .3
1? ,o
5,1

18,1

5 ,'1

7,?

5,9
6,6

216.6

105,2

a19,8

2 002.9

16E.5

191 .2

5Er,9

E6a.f

a6,9

265.2

1,8

6,c

10.2

211.E

E,0

59 !,1
71t ,5
643.f

I l3,l
209 ,5
2a6.0

30.7

2.f
t9 .t

10, 5

1,7
't 4,3

!0,0
21 ,6

65,6

20,5

42,1

131 ,2

12,t

10 .?

2,6

52 .6
47.6

3t,0

o,t
12.2

0.1

2.2 o,?

18 .3 11.1

5,9

19 .6
2,8

12.3

6,4

5,5

r0E,1

21.9

11 ,7
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r) DII FEGIOTIALE ZUOßOIIUiG ER'OL6T JEIEILS XICH DEi ONT DER EIT.ILEITSTELLE.-
1) EII:CHL. ASTASSER LAI{OYIFISCHAfTLtCHEß EETRIEBE UiD (LETTIGEUCRBLICHES ABIASSEß.
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EZ.t

44,0

I E,0

6.1
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Erhebung über die öffentliche
Wasserversorgung 1979

Rechtsgrundlage

1. Gesetz über Umweltstatistiken (UStarG) vom 1 5. g. 1974(BGB|. l, S. 1938).
2. Gesetz über die Statistiken für Bundeszwecke (StatGes) vom 3. 9. 19S3

(BGBt. t, S. 1314).
Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben siehe unten-
stehende Erläuterung.

5W

Dieses Exemplar ist für lhre Akten bestimmt!
Bitte diesen Fragebogen

ausgefüllt bis zum

an das oben genannte
Landesamt einsenden.

Einsendetermin

llur lür RücHragen

Bearbeiter(in) Telefon

n

Bitte beachten Sie:

O Erhoben werden Tatbestände zu § 5 Absatz 1 Nr. 1 UStatG

O Aurkunftryflicht:

Auskunftspflichtig sind nach § 5 Absatz 2 UStatG Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts, lnhaber oder Leiter von Unter-
nehmen und andere Einrichtungen, die Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung betreiben.

O Gehcimhahung:

Alle Einzelangaben werrl,en grundsä_tzlich von den.statistischen Amtern gemäß § 12 StatGes geheimgehalten. Eine Weiterleitung von
Einzelanglben ist nach'§ 14 UStatG nur an die für Umweltschutz und Ta"niictr-zuitanäiten äUer"te-n Bundes- und Landesbehörden
und aa die für Umweltfragen zuständ.igen-oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen zugelassen;
dabei dürfen die Einzela.ngaben nur ohne Namen und Anschrift des Auskunftspflichtigen übermiftelt werden. Die genan-nten rÄöglichen
Datenempfänger sind ebenso wie die Statistischen Amter zur strikten Geheimhaltung verpflichtet. Damit wird zügleich den Bel-angen
des Datenschutzes voll .Re9h1ung getragen. (Vgi. § la des Gesetzes über Umweltstätistiken vom 15. August 1974, BGBI. l, S. 19i9,
zuleta geändert gemäß Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 18. Au!ust 1976, BGBI. l, S. 2194).

O Die Angaben sind lür ellc YUasrcrgewinnungs- und Wasseraufbereitungsenlagen zu machen, die Sie betreiben

O Reichen die im Fragebogen vorgogebenen Zeilen nicht aus (2. B. bei den versorgten Gemeinden). bitten wir Sie, die Angaben in der
gleichen Gliederung auf einem bcsonderen Blaft fortzuführen.

O Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen

O Begriffliche Erläuterungen Q UetinUen sich am Schluß des Fragebogens.

13-
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Erläuterungen

/i\ Die Brunnen und/oder ouellen eines Wasserw.erks sind, unabhängig von ihrer Anzahl und ihrer technischen Gestaltung, eine Ge-\:'/ winnungsanlage, wenn sie Grundwasseräus einem zusammenhänginden Grundwasseryorkommen gewinnen.

Die Wassergewinnung eines llYasserwerks au.s.ein91n Oberlläch_engewässer ist, unabhängig von der Zahl der Entnahmeeinrichtungen,eine Anlage, wenn die Entnahme aus demselben Gcwä*ser erfolg-t.

O Y?^u^1!y-u!:or7ungsunternehmen, die mehrere Wasserwerke betreiben, werden gebeten, die Analysenwerte der Beschaffenheit fürv die Anlagen icdcs Wasserverks gctrennt einzutragen, auch wenn sie Wasser ais demselben Gru'ndwasservorfomie,i oder Ober-flächeng ewässer g ewi n nen.

Wenn die auf Grund einer chemischen Wasserunte.rsuchung (Analyse) beim Wasserwerk vorliegenden Analysedaten nicht mit denin diesem Fragebogen geforderten Maßeinheiten übereinsÜmmei, sind die erbetenii Äng"iq nach folgender Hillstabclle auszu-rechnen:

Angabe in der beim Wasserwerk vorliegenden
Analyse

Faktor Ergebnis in der für den Fragebogen
benötigten Einheit

Ca-lonen
Ca-lonen
Calciumhärte

in mg/l
in mval/l
in "d

x 0,0250
x 0,5
x 0,178

CaJonen in mol/m3

MgJonen
Mg-lonen
Magnesiumhärte

in mg/l
in mval/l
in "d

x 0,0412
x 4,5
x 0,178 | *nron,n in mol/m3

m-Wert
ml 0,1 n HCI auf 100 ml Probe
Alkalität
Carbonathärte
Carbonathärte

in mval/l

in mval/l
in'd
in mval/l

e lekt ri sc h e Lei tf ä h i g ke it in p S/cm

x
x
X
x
x

I
1

I
0,357
1

Säurekapazität in mol/m3

x 0,1 elekrische Leitfähigkeit in m S/m
Chlorid in mg/l x 0,0282 Chlorid in mol/m3
Nitrat in mg/l x 0,0161 Nitrat in mol/m3
Sulfat in mg/l x 0,0104 Sulfat in mol/m3
Phosphat (-POo) in ntg/l x 10,5 Phosphat (-POo) in mmol/m3
KMnOa-Verbrauch in mg/l xl KMnOa-Verbrauch in g/m3

(D Wasser, das.den Was.se.rgewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund nach relativ kurzer Boden-\7 passage zusickert und sich mit dem anstehenden Grundwasser vermischt.

O ,ei-Auettwasser ist das bei starker Queltschütt-ung aus dem Wassersammelbehälter ablaufende, nicht genutzte Oberteutwassu nicht§/ miruzählen. Wasser, das in Stollen frei abfließt und für die öffentliche Wasserversorgung genuatzt wirä, ist jedoch einzibeziehen.

(D Angcreichertcs.Grundwasser ist Grundwasser mit anteilig infiltrienem Obeflächenwasser, wobei das Oberflächenwasser im Wasser-=/ ge.winnungsgebiet.planmäßig versickert. Einzutra.gen ist die gewonnene Wassermenge (Grundwasser mit anteilig infiltrienem Ober-flächenwasser). Können echtes Grundwa§ser, Uie.filtrat uid angereichertes Grunäwasser nichi g"trinit ing"ejeioir-*"rden, ist
dieses Wasser unter,,angereichertes Grundwasser" zu melden.

O Le_frverbnuch,et sind Abnehmer, mit denen S.ie.das abgegebene Wasser unmittelbar abrechnen. Die Wasserabgabe von Wasser-v verbänden und Genossenschaften an die Mitgliedsgemeinden ist keine Abgabe an Letztverbraucher, sondern Abg'abe zur Weiterver-teilung, sofern die Mitgliedsgemeinden die Wasserabrechnung mit den Letiverbrauchern selbst vornehmen.

A Unter der Abgabe für ölfentlichc Zwcckc sind der Wasserverbrauch von Schulen, städtischen Verwaltungsgebäuden, für Feuerwehr,\"/ S.traß.enreinigung, Kanalspülung, öffentliche Erunnen, Gärten und Parks, Eade- und Bedürfnisanstattän,-FuhrparAtte,twahurg urä
derg leichen a nzusehen.
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Erhebung über die öffentliche Abwasser-
beseitigung 1979

Angaben über Sammelkanalisationen
Rechtsgrundlage
1. Gesetz über Umweltstatisriken (UStatG) vom 1S. 8.1974 (BGBI. L S. 1g3B).2. Gesetz über die Statistiken für Bundeszwecke (StatGes) vom 3. g. 1953(BGB|. r, S. 1314).

Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzela ngaben siehe unten
stehende Erl

Einsendetermin

Bitte diesen Fragebogen
ausgefüllt bis zum

an das oben genannte
Landesamt einsenden.

Bitte beachten Sie

O Erhoben werden Tatbestände zu § 5 Absatz 1 Nr. 2 UStarG.

O Auskunftspflicht

Auskunftspfl
nehmen und

O Unter Sammelkanalisetion
Regenwasser) zu sammelö

wird das Leitungssystem verstanden, das ausschließlich dazu bestimmt ist, Abwasser (Schmutz- und/oder
und abzuleiten.

O Reichen die- im Fragebogen vorgegebenen Zeilen nicht aus, binen wir Sie, die Angaben in der gleichen Gliederung auf cinem besondercn
Blatt fortzuführen.

O Die Mcngenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen

ichtig sind nach § 5 Absatz 2 UStatG Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts, lnhaber oder Leiter von Unter-
andere Einrichtungen, die Anlagen der öffentlichen Abwasserbeseitigung (hier: Sammelkanalisationen) betreiben.

O Geheimhahung:

Alle Einzelangaben werrlen grundsätzlich von den Statistischen Amtern gernäß 5 12 Statces geheimgehalten. Eine Weiterleitung von
Einzelangaben ist nach § 14 UStatG nur an die für Umweltschutz und iachlich zuständigen äbersten Bundes- und Landesbehördenund an die für Umweltfragen zuständigen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie grindes- und Landeseinricntungen iügäf"isen;dabei dürfen die Einzela.ngaben nur ohne Namen und Anschrift des Auskunftspflichtigen übermittelt werden. Die genan"nten riöglichen
Datenempfänger sind ebenso wie die Statistischen Amter zur strikten Geheimhaltun-g verpflichtet. Damit wird zügleich Oän ae-tangendes Datenschutzes voll -Regh1yng getragen. (Vgl. § 14 des Gesetzes über Umweltstätistiien vom lS. August rsic, aaai. t,ts. rdsi,
zuletzt geändert gemäß Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung'des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 18. Au[ust 1976,'BGBl. l, S. 21g4).

5S

Dieses Exemplar ist für lhre Akten bestimmt!

Telefon

Nur für Rückfragen

Bearbeiter(in)

-4t
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5K

1. Gesetz über Umweltstatistiken (UStatG) vom 15. 8. 1974 (BGB|. l, S. 193g).
2. Gesetz über die statistiken für Bundeszwecke (statGes) vom 3.9. issg tacär. r,s.1314).

we.gen .der .Moglichkeit der weiterleitung von Einzelangaben siehe unten-
stehende Erläuterung.

Dieses Exemplar ist für lhre Akten bestimmt!

Einscndetermin

Bine diesen Fragebogen
ausgefüllt bis zum

an das oben genannte
Landesamt einsenden.

l{ur für Rückfragen

Bearbeiter(in) Telefon
Diese Meldung gilt fur die Anlage in (Bitte Ortsbezeichnung angeben)

Bittc berchten Sie:
O Erhoben werden Tatbestände zu § 5 Absatz I Nr.2 UStatG.
O Aürlunftrpflicht:

Auskunftspflichtig sind nach § 5 Absatz 2 UStatG Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts, lnhaber oder Leiter von Unternehmen und andereEinrichtungen, die Anlagen der öffentlichen Abwasserbeseitigung (hier: Kläranlagen/Abwasserreinigungianlagen) betreiben.
O Gchdmhahung:

Alle. E-in-zelangab-en werden grundsatzlich von den Statistischen Amtern gemäß § 12 Statces.geheimgehallen. Eine Weiterleitung von Einzetangaben istnach § 14 UStatG nur an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen oierstert Bundes- und tandes6ehörden und an die fur Uräweltfragen zuständigenoberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinr-ichtungen zugetassen; dabei dürf;-Ji;Ein."ränsäu";n;; ;Ä;ä-ti;;;; und Anschrift
9::jy^tLr^1ft:ttchtrgen überminelt w_erden. Die.genannten möslichen Date-nempfänger sind ebenso wi" ai" Staliis.t;-ffiür;;; ;;tän-äetreimrrartungverptlachtst. Damit wird zugleich den Eelangen des Datenschulzes voll Rech.nung geiragen^(vgl. 5 14 des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 1S. Augusi1974, BGB| l, S 1938, zuleta geändert gemäß Artiket 1 des Gesetzes zur Ande"ru'ng däs Ge§etzes uuei Ümwätstatistiken vom ra. Augrsilszs, BGBI. l,s.2194).

o fir icdg Kläranlege (Abwasserreinigungsantagel.ist ein Bogen auszufüllen (ggf. Bogen nachfordern); Rechen- und Siebanlagen,Abscheider, Hauskläranlagen u. ä. gelten nicht als Kläranlagen.
o Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen.
o Begriffliche Erläuterungen Q UetlnOen sich am Schluß Oes fragÄoge;s.

Bitte frei lassen KA Lsp. 1

Lsp.2-9ldent.-Nr

l. Allgemeine Angaben

1. Art der Kläranlage (Abwasserreinigungsanlagef

Nur mechanisch wirkende Anlage (ohne biologische Behandlung) @

Biologische Anlage ohne weitergehende (chemische oder chemisch-physikalische) Behandlung @

Biologische Anlage mh weitergehender (chemischer oder chemisch-physikalischer) Behandlung @

Sonetige Anlage @
und zwar:

Zutreffendes
bitte ankreuzen

Lsp.10

i

1

2

3

(Bitte genaue Bezeichnung angeben )
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Wurden 1979 die Mindestanforderungen der

1. Schmuuwasser'Vetwahungsvorschrfü vom 24' 1 1979
(GMBl. Nr' 4', S.40 vom 6' 2' 1979)

unterschritten (Reinigungsleistung war besser)? ' '

überschritten (Reinigungsleistung war schlechter)?

genau erreicht (Reinigungsleistung entsprach den Mi ndestanforderungen)?

2. Sind auch Einrichtungen zur Klärung des RegenwetterabfluSses vorhanden- 
l-r.' g-. nä!"n*a."erf lä-rbeiken, Regeiüberlaüfbecken, Regenrückhaltebecken)?

Falls ja: Bitte die Einrichtungen einzeln aufführen

Zutrellendes
bitte ankteuzen

Lsp. I 1

nern

ia

1.

2.

3.

Bitte frei lassen

3. Länge der Zuleitungskanäle

Als Zuleitungskanal gilt der Kanal vom Hauptsammler zur Kläranlage. Geben sie bifte die Länge
in km mit 1 Dezimalsielle an (Stand 31 . 1 2. 1979)'

ll. Herkunft des zugeleiteten Abwassers im Jahr 1979

Häusliches Abwasser

Gewerbliches Abwasser
("r;;hl. Äb*"sser landwirtschaftlicher Betriebe und kleingewerbliches Abwasser)

Grund- und Bachwasser und sonstiges Abwasser

Abwasseraullommon insgesamt . '

lll. Schädlichkeit des Abwassers
Die Ermittlung der Schädlichkeit des Abwassers ist im beiliegenden Merkblatt beschrieben

ab Lsp. 12

Jr.
Menge in
l(XXt m3

1

2

3

01

02

03

04

05

Parameter
der

Schädlichkeit

Jahresfracht des Abwassers am Kläranlagen'

Zufluß Abfluß

insgesamt

davon für

insgesamtAbwasser
der

angeschlossenen
Einwohner

Abwasser
der

angeschlossenen
Gewerbe-

betriebe @

Absetzbare Stoffe in m3

csB int

ESBs int

d
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lV.Verbleib des gereinigten Abwassers im Jahr 1979

Menge des gereinigten Abwrsscrs

Name des Gewässers (Vorfluter), in das
das gereinigte Abwasser eingeleitet wird

Gemeinde, Gemeindeteil der Einleitstelle
(Bitte Ortsbezeichnung angeben)

V. Behandlung und Beseitigung des Klärschlamms im Jahr 1979

1. MengedesangefallenenRohschlcmmsinsgesamt . . .

2. Behandlung

a) Welche Behandlungsverfahren wurden angewandt?

Ausfaulen

Entwässern und Trocknen
a) nach mechanischen Verfahren

b) nach thermischen Verfahren

Hygienische Eehandlung ( z. B. Pasteurisieren, Desinf izieren)

Sonstiges (2. b. aerobes Behandeln)
und zwar:

Mcnge in
1000 m3

- Bitte frei lassen -
19

Menge in m3

Zutreflendes
bit{e ankreuzen

21 1

22 2

23 3

24 4

25

(Bitte genaue Bezeichnung a ngeben) Mcnge in m3

b) SchlammengenachderBehandlung ..... .

3. MengedesnichtbehandeltenRohschlamms ...
4. Beseitigung des behandelten und nicht behandelten Schlamms im Jahr 1979

Welche Mengen wurden beseitigt durch

Ablagern?

Kompostieren? ....
Verbrennen?

Abgabe für landwirtschaft liches Verwerten (Düngen)?

Sonstiges (2. B. Abgabe an Dritte zum Weiterverwerten -
ohne landwirtschaftliches Verwerten -, Verklappen im Meerl?
und zwar:

(Bitte genaue Bezeichnung angeben)

lnsgesamt beseitigt

Bemerkungen

18

20

26

27

28

29

30

31

32

33

Ort und Datum
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@

Erläutcrungcn

@

Nur mochmisch wir*ondc Anlogcn (ohne biologische Behandlung) sind z. 8.:
Erdbecken, Emscherbecken, Flachbecken, Trichterbecken, Clarigester, Dreikammer- und Vierkammerausfaulgruben.

Fliologbchc Anlqon ohnc weitcrgohondc Echandlung si nd :
Tropfkörperanlagen, Belebungsanlagen sowie Sonderlormen von Anlagen wie z. B.
Erdbecken mit &elüftung, Erdbecken mit Oxidationsteich, Simultan-Teichanlage mit Linienbelüften Heilith-Anlage, Schreiber-
kläranlage, Completreator, Lübecker Eecken, Oxidationsteich,.Oxidationsgraben, Oxigestanlage, Kleinkläranlage Schmitt-Lenderc,
Essener Becken (Koppers), Schreiber- oder Danjes-Gegenstrombelüftungsbecken, Voftair-Accelator, Totalkläranlage nach Kehr
oder Rheinstahl, Kleinkläranlage Rieber, Dorr Mineralisator, Cavitator.

üologischc Anlagen mit weitergehender Behandlung sind z. 8.:
Biologische Anlagen mit Vor-, Simultan- oder Nachfällung, mit nachgeschalteter Filtration durch Mikrosiebe, Sandfilter, Boden-
filter oder Hangverrieselung, mit nachgeschalteten Schönungsteichen.

Son stig c Abwaserrcin ig ung sa,n lag en s i n d z. B. :
Anlagen zur landwirTschaftlichen Verwertung (Verregnung oder Verrieselung), chemisch-physikalische Abwasserbehandlung
ohne vo rherige b io I og ische Be ha n d I u n g.

Sind die Jahrcsmcngen dcr Schädlichkcitsparemeter (Jahrcshachten) des Abwassers aus Gewerbobcttiobcn nicht bekannt oder
können sie nicht gemessen werden, so können sie näherungsweise aus den Differenzen der

- Jahresfrachten des gesamten Abwassers

und den

- Jahresfrachten des Abwassers der Einwohner

ermittelt werden. Die Jahrcslnchton des Abwassers von Einwohnern können wie folgt pauschaliert werden:

Absetzbare Stoffe: Produk aus Anzahl der Einwohner und 0,365 m3 ie Einwohner und Jahr

CS8: Produk aus Anzahl der Einwohner und 0,0292 t ie Einwohner und Jahr

BS85: Produk aus Anzahl der Einwohner und 0,0146 t je Einwohner und Jahr

o
@
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Merkblatt
Ermittlung der Schädlichkeit des Abwassers gemäß § 1 der Dritten Abwasserschädlichkeitsverordnung vom 8. Nov. 1979 (BGBI. l, S.lgogl

Hinweis:
§ 1 der Dritten Abwasserschädlichkeitsverordnung lautet:
,,Der Begriff der Schädlichkeit des Abwassers im Sinne von § 6
Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes über Umweltstatistiken wird für das Er-
hebungsjahr .l979 bestimmt durch die Jahresmengen
1. der absetzbaren Stoffe nach 2 Stunden in Liter (l/Jahr) oder

Kubikmeter (m3/Jahr)
2. des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB) der durch Sedimen-

tation von den absetzbaren Stoffen befreiten Proben in Kilo-
gramm (kg/Jahr) oder Tonnen (t/Jahr)

3. des biochemischen Sauerstoffbedarfs in 5 Tagen (BSBs) der
durch Sedimentation von den absetzbaren Stoffen befreiten
Proben in KiloEramm (kg/Jahr) oder Tonnen (t/Jahr).

Die Jahresmengen dieser Parameter sind aus den Mengen der
untersuchten Proben zu ermitteln. Die absetzbaren Stoffe und der
BSBs sind nach den allgemein anerkannten Analysenverfahren und
der CSB ist nach dem Verfahren der Anlage zu bestimmen. Für
die Bestimmung des CSB sind andere Verfahren, die zu gleich-
wertigen Ergebnissen führen, zugelassen. Der CSB ist nur anzu-
geben, soweit er gemessen wird oder gemessen wurde. Die Ab-
wassermengen sind zu messen oder, wenn dies nicht möglich ist,
auf Grund der Mengen des bezogenen und selbst gewonnenen
Wassers zu ermitteln. ln Ausnahmefällen können die Jahresmen-
gen der Parameter auch auf Grund vorliegender Ergebnisse frühe-
rer Messungen ermittelt werden, wenn Messungen zurn Zeitpunkt
der Erhebung keine anderen Werte erwarten lassen."

Ermittlun g der Schädlichkeit
1. Probenahme
1.1 Häufigkeit

Zur Ermittlung der die Schädlichkeit bestimmenden Jahres-
mengen der Parameter sind für ein Erhebungsjahr bei im
Jahresablauf annähernd gleichbieibender Abwassermenge
und -beschaffenheit Abwasserproben einmal im Jahr wäh-
rend einer Woche zu entnehmen und zu untersuchen (7-Tage-
Meßreihe). Bei lahreszeitlichen oder anderen Schwankungen
der Abwassermenge und -beschaffenheit sind mindestens 7
Tagesproben gleichmäßig über das Jahr verteilt zu entneh-
men, wobei alle Wochentage einmal erfaßt werden sollen.
Bei im Wochenablauf annähernd gleichmäßiger Abwasser-
menge und -beschaffenheit kann der Probeentnahmezeit-
raum auf einen Tag verkürzt werden. Bei auch im Tagesab-
lauf annähernd gleichmäßiger Abwassermenge und -be-
schaffenheit kann der Probeentnahmezeitraum bis auf2 Stun-
den verkürzt werden.

1.2 Durchführung
Die Entnahme der Tagesprobe erstreckt sich auf 24 Stunden.
Nach Möglichkeit sind automatische Probenahmegeräte zu
verwenden. Andernfalls sind die Abwasserproben annähernd
mengenproportional zu entnehmen. lst eine solche mengen-
proportionale Entnahme von Einzelproben nicht möglich, so
sind zeitproportionale Einzelproben zu entnehmen und men-
genproportional zu mischen. Der Zeitabstand zwischen den
Einzelproben darf 15 Minuten nicht übersteigen.
Die absetzbaren Stoffesind aus Stichproben und derCSB und
der BSBu sind aus 2-Stunden- oder 24-Stundenmischproben
zu bestimmen. Bei allen Abwasseranlagen, in denen die Ver-
weilzeit des Abwassers eine homogene Schadstoffverteilung
erwarten läßt (2. B. Teiche), ist die Stichprobe auch für alle
anderen Schädl ichkeitsparameter zweckmäßig.
Die Schädlichkeitsparameter sind in der Regel unverzuglich
zu bestimmen. Die unter Umständen notwendige Lagerung
der Abwasserproben fur die CSB- und BSB5-Bestimmung ist
höchstens bis zu 4 Tagen bei einer Maximaltemperatur von
4'C vorzunehmen. Die Abwasserproben sind in Glasflaschen
ohne überstehenden Gasraum unter Vermeldung von Licht-
einfall aufzubewahren.

2. Ermittlung der Abwassermenge am Tage der Frobeentnahme
Die Abwassermenge ist während des Probeentnahmezeitrau-
mes fortlaufenci zu messen. ist hierfür die Verwendung von
Meßgeräten oder Meßeinrichtungen nicht rnöglich oder sind
wegen örtlicher Gegebenheiten keine zuverlässigen Ergeb-. nisse zu erwarten, und ist auch eine anderweitige Ermittlung
aus derr Unterlagen des Einleiters nicht möglich, ist die Ab-
wassermenge des Probeentnahmezeitraur.'res zu schätzen.
Hierbei sind die Unterlagen über die Wasserversorgung
heranzuziehen. Die maßgebliche Abwasserrnenge ist die Ab-
wassermenge am Tage der Probeentnahme-

3. UntersuchungderAbwasserproben

3.1 Bestimmung der absetzbaren Stoffe
Die Konzentration der absetzbaren Stoffe ist nach Abschnitt
H 2 ZilIer 2 der Deutschen Einheitsverfahren (DEV) zu er-
mitteln. Der Meßwert oder das arithmetische Mittel mehrerer
Meßwerte wird der am gleichen Tag gemessenen Abwasser-
menge zugeordnet.

3.2 Bestimmung des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB)
Die Konzpntration des CSB ist nach dem in Punkt 5 be-
schriebenen Verfahren zu bestimmen. Die Berechnung der
Konzentration erfolgt nach der dort genannten Formei. Sil-
ber- und Ouecksilbersalze, die im Analysenwasser enthalten
sind, müssen direkt entfernt werden. Einfache Entsorgungs-
verfahren werden genannt bei R. Wagner, ,,Vom Wassei",
Band 46, S. 1 55 (8.3.1-8.3.3), 1976.

3.3 Bestimmung des biochemischen Sauerstoffbedarfs in 5 Ta-
gen (BSBs)
Die Konzentration des BSB5 ist nach Abschnitt H 5Zifler a 2
der DEV unter zusätzlicher Hemmung der Nitrifikation mit
0,5 mg/l Allylthioharnstoff aus der abgesetzten Probe zu be-
stimmen. Soweit der BSB5 mit mechanischen Meßgeräten
bestimmt wird, muß sichergestellt werden, daß die Ergebnis-
se nicht von den Werten abweichen, die nach dem Meßver-
fahren gemäß Abschnitt H 5 Zitler a 2 der DEV ermittelt
werden (ggf. Berücksichtigung eines Korrekturfaktors).

4. Ermittlung der maßgeblichen Schädlichkeit
Die in den Fragebogen der statistischen Erhebungen anzu-
gebenden Jahresmengen der Parameter der Schädlichkeit
des Abwassers sind jeweils wie folgt zu bilden:

Aus den Produkten

- Konzentrationen derTagesproben der ParameterderSchäd-
lichkeit und den

- zugehörigen Abwassermengen der Probenahmetage (Nr. 2)
sind die entsprechenden Tagesmengen der Parameter der
Schädlichkeit
- Volumen der absetzbaren Stoffe in I (umwandeln in m3),

- Gewicht des'CSB in g (umwandeln in kg oder t) und
- Gewicht des BSB' in g (umwandeln in kg oder t)
zu errechnen.
Bei 7-Tage-Meßreihen sind aus den Tagesmengen Wochen-
mengen und aus den Wochenmengen Jahresmengen der
Parameter der Schädlichkeit zu bilden. Ansonsten sind die
einzelnen Tagesmengen jeweils mit der Anzahl der Tage zu
multiplizieren (und anschließend zu Jahresmengen zu ad-
dieren), an denen entsprechende Abwasser- und/oder Be-
triebsverhältnisse vorhanden waren.

5. Bestimmung des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSBI
(Vergleiche auch Anlage zur Dritten Abwasserschädlichkeits-
verordnung)

5.1 Grundsatz
Unter dem chemischen Sauerstoffbedarf (CSB) wird die als
Sauerstoffäqu ivalent ausgedrüche Menge an Kaliumdichro-
mat verstanden, die von den in einem Liter Wasser enthal-
tenen oxidierbaren lnhaltsstoffen unter den Reaktionsbedin-
gungen dieser Methode verbraucht wird.
Die Wasserprobe wird mit Kaliumdichromat als Oxidations-
mittel und Silbersulfat als Katalysator in stark schwefelsaurer
Lösung erhitzt. Chlorid wird mit Ouecksilbersulfat maskiert.
Das bei der Oxidationsreaktion nicht verbrauchte Kaliumdi-
chromat wird maßanalytisch mit einer Eisen(lllsalzlösung
bestimmt und der CSB-Wert aus der verbrauchten Dichromat-
menge berechnet.
Die Methode ist bis zu einem Chloridgehalt von 1000 mg/l in
der Analysenprobe anwendbar.

5.2 Reagenzien
Alle Reagenzien sollen dem Reinheitsgrad .,pro analysi" (pA)
entsprechen.

a) BidestilliertesWasser
Zur Herstellung der Reagenzien und Lösungen ist bidestillier-
tes oder gleichwertiges Wasser zu verwenden.
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b) Kaliumdichromatlösuns (O,o2o mol/l), Ouecksilbersulfatlö-
sung
80 g Ouecksilbersulfat (HgSOa) werden in 800 ml bidestillier-
tem Wasser und 100 ml konzentrierter Schwefelsäure gelöst.
Kaliumdichromat (KzCrzOr) wird bei 105'C 2 Stunden ge-

. trooknet.
5,884 S KzCrzoz werden in der kalten Ouecksilbersulfatlösung
gelöst und mit bidestilliertem Wasser auf 1000 ml aufgefüllt.

c) Ammoniumeisen(ll)sulfatlösung (0,120mo1/l)
47,1 g Ammoniumeisen(ll)sulfat-Hexahydrat
[(NHa)rFe(SOn), x 6 H2O]
werden in bidestillierterh Wasser gelöst. Die Lösung wird mit
20 ml konzentrierter Schwefelsäure (d = 1,84 g/ml) versetzt,
auf Raumtemperatur gekühlt und auf 1000 ml aufgefüllt.
Der Titer der Lösung wird bei Gebrauch täglich mit der ent-
sprechenden Kaliumdichromatlösung eingestellt. Hierzu wer-
den 10 ml der Kaliumdichromatlösung (5.2.9) auf etwa 100
ml mit bidestilliertem Wasser verdünnt und mit 30 ml kon-
zentrierter Schwefelsäure (d = 1,84 g/ml) angesäuprt. Die Lö-
sung wird nach dem Abkühlen mit 2 Tropfen Ferroin-lndika-
tor versetzt und mit der einzustellenden Ammoniumeisen(ll)-
sulfatlösung titriert. Aus dem Titrationsergebnis errechnet
sich die Molarität C der Ammoniumeisen(ll)sulfatlösung nach
der Gleichung:

10,0 0,020,6 1,2C=- -mol/lVV
Hierin bedeuten:

10,0 = vorgelegtes Volumen der K2Cr2O7- Lösung in ml . ..
0,020 = Molaritä1 der vorgelegten KzCrzOr - Lösung in mol/l
6 = Anzahl der beim Redoxschritt übergehenden Elek-

tronen bezogen auf 1 Molekül KzCrzOz
V = Titrationsvolumen in ml
C = Molarität der Ammoniumeisen(lllsulfatlösung in

mol/l
Um mögliches Ubertitrieren zu verhindern, ist es zulässig, die
Konzentration des Reagenz 5.2.c zu verringern.

d) Schwefelsäure, silbersulfathaltig
10 g Silbersulfat (AgzSOa) werden in 35 ml bidestilliertem
Waiser und 965 ml konzentrierter Schwefelsäure (d = 1,84
g/ml) aufgelöst. Die Lösung wird mindestens einen Tag vor
Gebrauch angesetzt.

e) Ferroin-lndikatorlösung
1,485 g 1.1O-Phenanthrolin-Monohydrat (CrzHsNz' HzO) und
0,980 g Ammoniumeisen(ll )sulfat-Hexahydrat
[(NHr)zFe(SOr], 6 HrOl
werden in bidestilliertdm Wasser gelöst und auf 100 ml auf-
9efüllt.

f) Schwefelsäure,konzentriert
Schwefelsäure (H2SO4), d ="1,84glml entsprechend 18 mol/1.

S) Kaliumdichromatlösung(0,020mo1/l)
Kaliumdichromat (KzCrzO;) wird bei 105'C 2 Stunden ge-
trocknet. 5,884 g K2Cr2O7 werden in bidestilliertem Wasser
gelöst und auf 1000 ml aufgefüllt.

5.3
a)

Geräte
Bückflu ß-Apparatur
Schliffgefäß bis maximal 250 ml, Schliffkühler.
Alle Reaktionsgefäße sind einschließlich der Schliffe absolut
sauber und insbesondere vollständig fettfrei zu halten.

Heizvorrichtung
Die Heizvorrichtung soll die Probe innerhalb von 10 Minuten
bis zum Sieden erhitzen. Lokale Überhitzungen sind zu ver-
meiden.

Siedehilfen
Die Siedehilfen werden in 5 ml des heagenz 5.2.b und 15 ml
des Reagenz 5.2.d durch Kochen gereinigt und in bidestillier-
tem Wasser gespult.

Titrationsvorrichtung
- Magnetrührstäbe, PTFE ummantelt
- Magnetrührer'
- Kolbenbürette: Nennvolumen 20 ml, alternativ Bürette:

Nennvolumen 25 ml, AS, DIN 12700,

b)

c)

eI Dosiergeräte
- Vollpipene: lnhalt 10 ml, VPAS 10, DIN 12691, alternativ

Dispenser: Nennvolumen 10 ml, DIN 12650 E
- Vollpipette: lnhalt 20 ml, VPAS 10, DIN 12691
- Dispenser (mit wählbarem Volumen): Nennvolumen 50 ml,

DIN 12650 E

5.4 Ausführung
a) Die Methode gilt unmittelbar für die Analyse von Wasser,

dessen CSB-Gehalt 15 mg/l nicht unter- und 300 mg/l nicht
überschreitet. Bei Uberschreitung der Obergrenze von 300
mg/l CSB wird das Probevolumen mit bidestilliertem Wasser
auf das Doppelte verdünnt. Dieser VerdÜnnungsschritt wird
solange wiederholt, bis die Verdünnungsreihe erstmals den
CSB-Wert von 300 mg/l unterschreitet.

b) 20 ml der von ddn absetzbaren Stoffen befreiten Probe oder
ein mit bidestilliertem Wasser auf 20,0 ml verdünntes Aliquot
werden in das Schliffgefäß eingemessen. Bei Bestimmungen
aus nicht abgesetzten Proben ist ausreichende Homogenisie-
rung vor der Abnahme notwendig.
Mit jeder Serie werden drei aus ie 20 ml bidestilliertem Was-
ser bestehende Blindproben unter gleichen Bedingungen
analysiert. Nach Zugabe von Siedehilfen mittels Pinzette und
10,0 ml der 0,020 mol/l Kaliumdichromatlösung mit HgSO{
(5.2.b) wird die Analysenlösung gut gemischt. 30,0 ml der
silbersulfathaltigen Schwefelsäure werden unter gleichzeiti-
gem Umschwenken langsam und vorsichtig zugegeben. Das
Reaktionsgefäß wird während der Schwefelsäurezugabe un-
ter fließendem Wasser oder im Eisbad gekühlt, um lokale
Uberhitzungen im Reaktionsgefäß zu vermeiden und Verluste
an flüchtigen Stoffen zu vermindern. Nach Aufsetzen des
Kühlers wird das Reaktionsgemisch, einschließlich der bis zu
10 Minuten dauerndpn Aufheizzeit, 120 Minuten im schwachen
Sieden gehalten (Temperatur im Reaktionsgemi§ch 148 t
3. C).
Nach Abkühlen des Reaktionsgemisches wird der Kühler mit
bidestillieftem Wasser gespült. Das Gemisch wird mit bide-
stilliertem Wasser auf etwa 150 ml verdünnt und auf Raum-
temperatur abgekühlt. Probe und Blindprobe werden mit ie
2 Tropfen Ferroin-lndikatorlösung (5.2.e) verseta und der
Dichromatüberschuß mit der Ammoniumeisen(ll)sulfatlö-
sung titriert. Titrationsendpunkt ist der Farbwechsel von blau-
grün nach rot-braun.
Andere gleichwertige Titrationsverfahren sind zulässig.
Silber- und Ouecksilbersalze, die im Abwasser enthalten sind,
müssen schadlos entfernt werdenr).

5.5 Kontrollbestimmung
Die zuverlässige Durchführuhg der Methode wird über die
Bestimmung einer Referenzlösung geprüft. Kaliumhydrogen-
phthalat (KHC8ruOl) wird bei 105" C getrocknet. 0,1700 g
KHCBH4O4 werden in bidestilliertem Wasser gelöst. Nach Zu-
gabe von 5 ml HzSOr (5.2.f) wird mit bidestilliertem Wasser
auf 1000 ml aufgefüllt. Die Lösung ist gekühlt 1 Woche ver-
wendbar.
Der theoretische CSB dieser Lösung beträgt 200 mg/I. Das
Ergebnis der Methodenprüfung ist ausreichend, wenn 200
mg/l + 8 mg/l CSB erhalten werden. Die parallele Blind-
probenbestimmung (5.4.b) ist erforderlich.

5.6 Auswertung
Die Berechnung erfolgt nach der Gleichung:

8000 cx= (a-b)
V

Hierin bedeuten:
x = Chemischer Sauerstoffbedarf in mg/l

(Die Ergebnisangabe wird auf 1 mg/l gerundet)
a : Volumen der für die Blindprobe verbrauchten Ammo-

niumeisen(ll)sulfatlösung in ml
b = Volumen der für die Probe verbrauchten Ammonium-

eisen (lllsu lfatlösu ng
C = Molarität der Ammoniumeisen(ll)sulfatlösung
V = Originalprobevolumen in ml

1) Einfache Entsorgungsverfahren werden genannt bei: R. Wagner, ,,Vom
Wasser", Band tl6, S. 155 (8.3.1 --8.3.3), 1976

d)
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